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54. Jahrgang .Wildbad , Dienstag den 2. März 1920.
Was allein uns helfen kann.

Unsere Löhne steigen von Tag zu Tag . Wer mit ihnen noch
schneller als sie steigen die Preise von Nahrung , Kleidung und
Wohnung . Und wir sind nicht besser , vielleicht noch schlechter
daran als vorher . Denn die Gesamtmenge der vorhandenen Güter
wird doch durch die gleichmäßige Austeilung höherer Anteilscheine
Nicht gesteigert, ihre Erzeugung wird vielmehr durch di« stetigen
Lohnkämpfe vermindert . Erhöht kann die auf den Einzelnen ent¬
fallende Menge nur werden durch erhöhte Leistung in Landwirt¬
schaft und Gäoerbe . Helfen kann uns nur Arbeit und Ordnung .
Das Ausland hätte Nahrungsmittel und Rohstoffe für uns . Aber
wir können sie nicht kaufen. Denn wir haben kein Geld und unser
Papiergell ) nehmen sie nicht mehr . Denn sie haben kein Ver¬
trauen mehr zu unserer Wirtschaft angesichts der gesunkenen Ar -
beittsleistung und Ordnung . So wird unsere Brotration wieder
herab -, gleichzeitig die Preise hinaufgesetzt, und wir müssen hungern
und darben . Kaufen können wir vom Auslände nur noch durch
Abgabe von Waren . Dazu ist aber wieder notwendig eine Stei¬
gerung der^ krgeugnisse unserer Industrie . Vor Hunger und Not
erretten ^ listch-uns nur Arbeit mid Ordnung .

Aus Amerika wird gemeldet , es bestehe der Gedanke eines
Hilfswerks für uns durch Versorgung mit Lebensmitteln . Aber
es müsse dabei die Sicherheit bestehen. Laß mit der Besserung der
Lebensverhältnisse auch eine Besserung der innerpolrtischen Lage
eintrete . Wenn man sehe , daß mit der zunehmenden Widerstands¬
kraft Deutschlands die radikalen Elemente nicht Boden verlören ,
sondern gewönnen , so hätte man kein Interesse daran , durch die
Unterstützung Deutschlands sich ins eigene Fleisch zu schneiden .

Und ein deutscher Arzt schreibt aus Amerika : „Sobald der ame¬
rikanische Staat Frieden mit Deutschland gemacht hat , sollte die
deutsche Regierung in Amerika eine Anleihe ouslegen lassen und
an die Deutsch -Amerikaner appellieren . Diese würden eine kolossale
Summe zeichnen. Denn gerade jetzt ist der weitaus größte Teil
unserer Volksgenossen in Amerika dem alten Vaterland besonders
wohlgesinnt . Voraussetzung ist, daß die Streiks aufhören . Der
Grundsatz immer weiterer Verringerung der Arbeit und immer
höherer Lohnsätze muß verlassen werden . Es ist Rückkehr zumallen Fleiß , zum alten srommen Sinn , zur alten Bescheidenheit
nötig, dann wird Deutschland wieder zu Ansehen kommen, der
Kredit wird sich wieder heben."

Nur gesteigerter Fleiß jedes Einzelnen , aus dem Felde , in der
Werkstatt , in der Fabrik , in dem Büro , nur Arbeit und Ordnung
kann uns Helsen .

Deutschland.
Stuttgart , 28 . Febr . Am 6. März , abends 8 Uhr , Hält im

Festsaal der Liederhalle auf Veranlassung des Frauenvereins vom
Roten Kreuz für Deutsche über See unser Landsmann , General¬
leutnant Gröner , einen Vortrag über : „Politik und Kriegführung
«in Rückblick aus den Weltkrieg "

. Nachdem alle anderen führen¬
den Männer in Wort oder Schrift sich geäußert , wird General
Gröner in Stuttgart überhaupt zum erstenmal mit seinen Erinner¬
ungen an die Oesientlichkeit treten und dadurch wird sein Vortrag
zu einem Ereignis werden .

Stuttgart , 27 . Febr . Die neulich auch von uns übernommene
Nachricht der „Schwäb . Tagwacht "

, daß der frühere Redakteur der
„Donauwacht "

, jetzige Vorsitzeiche des Reichsbunds der Kriegs¬
beschädigten und Regierungsrat Erich Roßmann in Berlin zum
Vorstand des zukünftigen Hauptversorgungsamtes Württemberg
ernannt worden sei, wird uns von zuständiger Seite als verfrüht
bezeichnet . Die darauf bezügliche Verfügung war am 25 . Februar
noch nicht unterschrieben . Ein großer Teil der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen in Württemberg hat beim Reichspräsidenten
telegraphischWiderspruch gegen die Ernennung eines Parteimannes
»um Vorstand des Hauptversorgungsamtes erhoben , weil diese Er¬
nennung einen völligen Zusammenbruch des Versorgnngswesens in
Württemberg bedeuten würde .

Frankfurt a. M .. 28 . Febr . An einer Besprechung des Falles
Erzberger bemerkt der Berliner Morrespondent der „Frankfurter
Zeitung " u . a . : Schon heute ktt
bestehen , daß Erzberger seine Ai
wird , und daß er bis zum ALschl
der Ministerbank im Reichstage e ^Berlin , 28 . Febr . Die Auszahlung der Gewinne aus der
Verlosung der deutschen Sparprämienanleihe soll bestimmt am
1. April erfolgen . —Dr . Dorten teilt dem Wolfs -Büro mit , Laß
der vor einigen Tagen verhaftete Heinrich Dorten nicht sein Vetter
sei . — Die in Kattowitz eingetroffene amerikanische Hilfsmissicm für
me oberschlesischen Kinder stellte 30 000 Anzüge , Mäntel , Schuhe
»nd Strümpfe zur Verfügung .

Zur Besetzung der Jugendämter
wird dem „Beobachter "

geschrieben : In vielen Städten und Be¬
zirken werden die Vorbereitungen zur Gründung des Jugendamtes
getroffen. Im Jugendamt laufen die Fäden der gesamten Jugend¬
pflege zusammen . Es soll das Kind schon bevor es geboren ist
schützen, indem es sich der werdenden Mutter annimmt . Es soll
Einrichtungen schaffen oder fördern für die Pflege der Säuglinge
und noch nicht Schulpflichtigen , es soll die Pflege der Schulkinder
in der schulfreien Zeit « die Hand nehmen (etwa durch Horte
«nd ähnliche Einrichtungen ) , es soll sich mit der Fürsorge der schul¬
entlassenen Jugend in sittlicher und gesundheitlicher Hinsicht be¬
fassen, zum Teil durch Förderung der aus diesem Gebiet tätigen
Vereine, es soll sich der Waisen , Kostkinder, der in Fürsorgeerzieh¬
ung gegebenen Kinder und endlich auch der straffällig gewordenen
Tugend annehmen .

Welche Art von Persönlichkeit kommt zur Bewältigung dieser
^ umfangreichen Arbeiten in Betracht ? Seien wir uns klar , hier

kein Zweifel mehr darüber
eschäste nicht mehr aufnehmen
des Prozesses nicht mehr auf
einen kann.

kommt alles auf die Persönlichkeit an . Der Leiter des Jugend¬
amtes soll der Träger des neuen , liebeersüllten , wahrhaft sozialen
Geistes sein. Er soll seine schützenden Arme um die gesamte ge¬
fährdete Jugend legen, soll amegen , lenken, mit stets offenem Blick
alle Gelegenheiten zur Förderung der leiblichen und sittlichen Ge¬
sundheit der Jugend ergreifen . Er braucht ein gütiges Herz, er
braucht den nie versagenden Glauben an das Gute in der Jugend ,er braucht Wettblick , Tatkraft , unbeugbare Willensstärke und außer¬dem einige Kenntnisse verwaltungstechnischer und juristischer Art .
Diese letzteren kann er sich erwerben , die Gesinnung aber muß er
haben/ die lernt sich nicht. Das Amt fordert einen ganzen Men¬
schen mit hervorragenden Eigenschaften des Gemüts und Geistes .Wir , die wir aus das Wehen eines neuen Geistes im Staat durch
die Revolution hofften, sind so oft enttäuscht worden . Möge we¬
nigstens bei der Besetzung dieser Stelle die Einsicht in die grund¬
legende Wichtigkeit dieses neuen Amts für unsere gmize Jugend
durchdringen . Man blicke wenigstens dieses eine Mal nicht auf .irgend einen äußerlichen Befähigungsnachweis , nicht aus Versor¬
gungsrücksichtengegenüber städtischen Beamten , sondern man nehmeeinen Menschen, Mann oder Frau , dessen Herz der Jugend gehörtund dessen Kraft und Wille der Arbeit gewachsen ist, der Arbeit
für die Jugend unseres Volkes .

DK „Herren " Schüler .
Karlsruhe , 27 . Febr . Im badischen Landtagsausschuß war

davon die Rede , die Oster - und Pfingstserien in diesem Jahre stark
zu kürzen, um den Lehrern und Schülern Gelegenheit zu geben,die bei den infolge Kohlemnangels außerordentlich verlängerten
Weihnachtsferien versäummte Zeit wieder eir nholen und Las
Pensum zu retten . Diese in Aussicht stehende Maßnahme scheintden Mannheimer Schülern einen heillosen Schreck eingejagt zu
haben . Sie haben sich auf die Hosen gesetzt und — anstatt ihre
Nase ins Schulbuch zu stecken, was ihnen dienlicher gewesen wäre- ein geharnischtes „Eingesandt " an die „Neue Badische Landes -
eitung"

geschrieben , in dem sie mit unseren Landboten und der
iegierung mächtig ins Gericht gehen . In diesem .Mnaescmdt "

heißt es u . a . :
„Wir fragen uns erstaunt , daß es möglich ist, wie ein sol¬

cher Beschluß, der alle Schüler Badens betrifft , über die Köpfeder Eltern , Lehrer und Schüler hinweg gefaßt werden kann !
Hat doch die neue Regierung selbst der Jugend neue Rechte ge¬
geben, indem sie Schüler - und Elternröte anordnete . Waren das
alles nur leere Worte ? Worin bestehen die Rechte der Schüler ,wenn ihre Stimmen in einer solch wichtigen Sache , die Leben
und Gesundheit betrifft , nicht gehört werden ? Durch diesen
Beschluß werden die Schüler ihrer Ferien beraubt , und so in
ihrer Gesundheit geschädigt. Glauben die Herren am grünen
Tisch, daß die Schüler mehr leisten, wenn sie einige Wochen län¬
ger auf - ec Schulbank sitzen und müde und abgearbeitet sind , als
wenn sie nach den Ferien mit neuen Kräften an die Arbeit
gehen? Es heißt die Arbeitsfreude der Jugend vernichten, wenn
man ihr nicht d 'e nötige Ruhe und Erholung gönnt . Alle Schü¬ler Mannheims und des ganzen badischen Landes werden in
dieser Sache wie ein Mann aufstehen , um Sturm zu laufen
gegen eine Verordnung , die Leben und Gesundheit bedroht . Der
Landtag hat vergessen , daß auch die Jugend anders geworden
ist , und nicht nur einen Geist, sondern auch einen Körper hat .

" —
Unterschrieben ist das „Eingesandt " mit „Einige für Alle" .

Hiezu bemerkt die „Bad . Presse"
: Das wäre wahrlich traurig , wenn

unsere Schüler alle so denken würden , wie diese paar Mannheimer
Faulenzer , bei denen man nicht weiß , ob ihre Frechheit oder ihre
Dummheit größer ist . Ein Körper , in dem solcher Geist steckt, wird
nicht vergessen werden , darüber können die Mannheimer Einsen¬der beruhigt sein. Man wird sich seiner gewiß erinnern , wenn
das spanische Rohr , das infolge der Valutateuerung etwas in den
Hintergrund gekommen ist , erst wieder den früheren Grad - er
Billigkeit und Beliebtheit erlangt hat .

Die deutsche Nationalversammlung .
Berlin , 27 . Febr . In der heutigen Sitzung der Nationalver¬

sammlung wurden zunächst verschiedeneAnfragen beantwortet . Auseine Anfrage der Abg. Frau Dr . Schirrmacher (D . Vp .) wird aus¬
geführt , daß die Regierung bei der französischen Regierung Vor¬
stellungen echoben habe, daß für jeden lebend eingebrachten Flücht¬
ling aus deutschen Gefangenenlagern 25 Franken , für jeden Toten
50 Franken ausbegahlt werden . Eine Antwort sei nicht erfolgt .
(Hört , hört !) Die Vorstellungen seien in dringender Form neuer¬
lich erhoben worden . Eine Anfrage der Abg . Frau Zietz (U .S .P .)wird dahin beantwortet , daß der !größte Teil unserer internierten
Seeleute aus Indien eingetroffen ist . Alles sei veranlaßt , um die
weitere Heimschaffung zu beschleunigen. An Influenza seien über
600 Leute auf dem Transport gestorben.

Bei der zweiten Beratung des Gesetzentwurfes eines Reichs¬
einkommensteuergesetzes teilte der Berichterstatter Abg . Dr . Blunck
(Dem .) mit , daß eine große Reihe von Eingaben eingegangen sei .Eine solche der rheinisch - westfälischen Handelskammer protestiere
gegen die Ueberhaftung bei der Beratung dieser Gesetzes die eine
sachliche Ueberprüfung unmöglich mache. Demgegenüber sei zu
sagen, Laß dieses Gesetz seit drei Monaten bekannt sei . Die Na¬
tionalversammlung habe keineswegs die Steuergesetze überstürzt ,sondern eingehend beraten . Der Ausschuß habe die vielen Ab¬
änderungsauträge auf Las aufmerksamste geprüft . Eine solch ver¬
hetzende Behauptung müsse zurückgewiesenwerden . (Zustimmung .)
Darauf wird die Sitzung auf Samstag 1 Uhr vertagt .

Der Steuereinzug durch den Arbeitgeber .
Berlin , 27 . Febr . Wie das Abendblatt meldet, fand gesternunter dem Vorsitz des Ministeriald

' rektors von Laer im Reichs-
sinanzmimsterimn eine Besprechung über die vorläufigen Bestimm¬

ungen betreffend Erhebung der Einkommensteuer durch Abzug vom
Arbeitslohn statt , zu der die Vertreter der Großindustrie und HG
Handels sowie Vertreter der Arbeitnehmer geladen waren . Bot
Beginn der Sitzung machte Goh.-Rat Kuhn darauf aufmerksam^
daß lediglich über die Art des Abzugs der Steuer und die Beo¬
rechnung mit den Steuerbehörden beraten werden soll . Es wur »
allgemein der Ansicht Ausdruck gegeben, daß der im Entwurf vsp-
gesehene Abzug vom Arbeitslohn nach einem schwierigen Liste»
system nicht zu empfehlen sei. Don seiten der Industrie wie dW
Handels wurde aus die gewaltigen Kosten eines solchen Verfahr « »
hingewiesen. Der Vertreter der Stadt Berlin schildert ausführlichdie geradezu ungeheuren Schwierigkeiten , die sich aus - er Ver¬
rechnung ergeben würden . Als vorteilhafter wurde die im Ent¬
wurf gleichfalls vorgesehene Erhebung von Steuern durch Kle¬
ben von Steuxrmarken bezeichnet , da hierbei eine geringere Arbeit »
leistung erforderlich sei und außerdem die Arbeitnehmer eine Unter¬
lage über die geleisteten Steuern in der Hand hätten . Die a»
wesenden Vertreter der Großindustrie betonten, daß für die Ab¬
tastung eine Entschädigung von der Steuerbehörde gewahrt wer- m»
müsse . Der Regierungsvertreter versprach, diese Anregung der -»
ständigen Stelle weiter zu geben.

Amerikanische Hilfe für deutsche Kinder .
Wie das Deutsche Ausland -Institut in seiner Halbmonatsschrift ,

„Der Auslanddeutsche"
, berichtet, ist Mitte Januar der Dampf »

Kermoor nach Deutschland abgegangen . Mit ihm schickte La»
American Friends Service Committee 156 Tonnen Milch, 14 Ton¬
nen Kakao , 18 Tonnen Reis , 72 Tonnen Schweinefett und 27»
Tonnen Bohnen . Zur Beschaffung weiterer Lebensmittel nach
näherer Angabe der in Deutschland weilenden Quaker liegen außer¬dem schon wiHer 175 000 Dollar bereit . Die meisten Zuwendun¬
gen stammen von Amerikanern deutschen Blutes . Allein am5 . Dezember 1920 konnte das Newyorker . Komitee für deutsch «
Kinderhilfe der Seabord National Bcmk in Newyork durch sein«
Schatzme

'
ster Speyer 100 000 Dollar zugunsten der Quäkerhilfs -

aküon überweisen.
. Oie Gewaltherrschaft unserer Bedränger .

Die deutsche Volkspartei im Wahlkreis Tettow -Beeskow hat dar
Regierung folgende Entschließung übermittelt :

„Nach unbedingt sicheren Mitteilungen hat die deutsche BevSt -
kerung vor allem in dem von Len Franzosen besetzten Gebiet fort¬
gesetzt schwer unter dem brutalen Auftreten der französischen Soboateska zu leiden. In Wiesbaden z. B . können selbst am hellichtenTage die Kinder nicht mehr allein aus die Straße gelassen werdenda die Schwarzen darauf aus sind, sie zu mißbrauchen . Frauendürfen sich außerhalb der Häuser nicht ohne Begleitung bewegen»ohne von diesen Bestien angefallen zu werden . Die französischenSoldaten Hausen dort wie die Wegelagerer , ohne daß irgend j»mand diesem schamlosen Treiben Einhalt geböte. Die deutsch«
Volkspartei im 5 . Wahlkreise fordert die Regierung dringend aus,endlich hier ihre Pflicht gegenüber den dortigen , offenbar alten
Rechts - und Leibesschutzes beraubten Deutschen zu tun und all«
erdenklichen Mittel in Anwendung zu bringen , um den unerhörteZuständen in dem von den Franzosen besetzten deutschen Gebiet «inEnde zu machen.

"

Der Rest unserer Kriegsflotte .
Dem Verein Deutscher Seeschiffahrt in Hamburg wurde «un¬

geteilt, daß die noch abzuliefernden Kriegsfahrzeuge demnächst mW
Kapitänen und Sch

'
ffsoffizieren der deutschen Handelsmarine be¬

setzt und in der nächsten Woche schon an die Entente «- geführtwerden sollen. In Len Kreisen der Seeleute sind die Meinungensehr geteilt , ob sich ein deutscher Seemann der Handelsmarine her-geben wird , einen SchergenLienst für die Entente zu leisten. S »
handelt sich um 120 Kriegsfahrzeuge , darunter auch Linienschiffeund eine Anzahl von Kreuzern .

Die Schraube ohne Lude .
Im Hamburger Parlament wurde gestern von einem unab¬

hängigen Redner bei Beratung der Erhöhung - er Hasensch 'sfahrts -
tarise deren fortgesetzte Steigerung eine Schraube ohne Ende ge¬nannt . Dem hielt Senator Petersen entgegen, daß die fortgesetztwachsenden Kohlenpreise und die immerfort erhöhten Arbeiterlöhnedie Grundlagen für d 'e wachsenden Preissteigerungen auf allenGebieten bildeten, so daß der unabhängige Wortführer nicht nur
nach der einen, sondern auch nach der anderen Seite , vor allem auchmöchte , die doch einmal ein Ende nehmen muffe oder aber Deutsch-in ihren Versammlungen von dieser Schraube ohne Ende redmland müsse ein Ende nehmen.

Ausland .
Innsbruck , 28 . Febr . Die Tiroler Landesregierung hat die

Ausweisung aller nicht nach Tirol zuständigen Fremden ungeordnet .Zum Sommeraufenthal im Jahre 1920 fallen nur solche Personennoch Tirol zugelassen werden , die in Tirol heimatzuständig sind.Kopenhagen . 28 . Febr . Nach estnischen Meldungen erklärteder Vorsitzende der in Reval eingetroffenen russischen Handelsdel »gatton , Sowjetrußalnd wolle die Einfuhrwaren mit Gold bezahlen,da wegen der Besörderungsschwierigkeiten keine Rohstoffe zur Aus¬fuhr geliefert werden . Lokomotiven , Eisenbahnen , landwirtschaft¬liche Maschinen seien am meisten erwünscht. Die Erklärung d»°weist, wie wenig berechtigt die Hoffnungen in den Ententeländernund auch in Schweden sind, etwa größere Mengen Getreide . Flach«und Metalle aus Rußland zu bekommen.
Stockholm, 28 . Febr . Aus Lrttgallen flüchtig gewordene Dau¬ern erzählen , daß die Bolschewik! bei ihrem Rückzuge aller Viehund alles Getreide sortgesührt und olle wehrfähigen Männer imAlter von 17 bis 45 Jahren mitgenommen haben.
Newyork , 28 . Febr . Der Korrespondent der „Associated Preß "



« WaAingllm telegraphiert , daß eine offizielle Depesche einen
«kven Friäensoorschlag Smojetrüßlands an die Großmächte ent¬
halte. Die Sowjet» verpflichteten sich, in Rußland eine demokra-
Rsche Politik zur Anwendungzu dringen und eine Konstituante ein-
Hpberusen. Sie versprechen überdies, daß das Dekret , welches
k<e rufstsche auswärtige Schuld auslöfchte , zurückzuziehen und diese
Ns FU 60 Prozent der verfügbaren Summe anzuevkennen . Sie
»« sprechen auch, die rückständigen Zinsen zu bezahlen . - Die Sowjet -
« gierung erklärt sich zur Leistung bedeutender Garantien bereit,
disbesondere durch Abtretung von Konzessionen über reiche Platin -
ttnd Silberbergwerke an ein Mglisch-amerikanisches Syndikat . Da¬
gegen verlangt Sowjetrußland von Großbritannien und den übri¬
gen Großmächten , jede Einmischung in die russischen Angelegen -
Weiten aufzugeben . Gleichzeitig gibt es dem Wunsche Ausdruck , die
vereinigten Staaten möchten Rußland einen Kredit eröffnen , der
« ff behütenden Konzessionen beruhen würde .

Holland und die Kaisersrage .
Amsterdam , 27 . Febr . „Allg . Handelsblad " meldet , daß der

tzslländische Münster des Aeußern van Karnebeek dem Berichter -
patter der „Chicago Daily News mitteilte , daß die holländische
Negierung nicht die Absicht habe , Len vormaligen deutschen Kaffer
«ach einer ihrer Kolonien zu bringen , jedoch besondere Norkehrun -
« m für seine Ueberwachung treffen wolle , van Karnebeek erklärte ,
»er Entwurf der niederländischen Antwortnote sei sert 'ggestellt
räch werde demnächst dem Kabinett zur Genehmigung unterbreitet
»»erden .

Auch Frankreich leidet uuter der Valuta .
In Frankreich machen sich auch die Folgen der tiefflehenden

Valuta sehr bemerkbar . Das Hinaufschrauben der Preise in Paris
Weigert sich von Tag zu Tag . Die Teuerung ist unerträglich , und
ffrößere Geschäfte werden meistens nur in Dollars oder holländi¬
schen Gulden abg-rwickelt. Frankreich wird vom Auslande ebenso
« lsgekaust wie Deutschland. Die notwendigsten Bedarfsartikel
Wü» bereits in Paris gar nicht mehr zu finden . Auch die Kohlen -
«ot ist ernst , die politische Stimmung in Frankreich gedrückt . Eine
Harke Strömung ist gegen England vorhanden , das Frankreich bei
Dinen Erpressungen gegen Deutschland wiederholt in den Arm
gefallen ist.

Der Streit um die Beute .
London , 28 . Febr . Frankreich hat einen Protest nach London

« richtet, worin es gegen die Rücklieferung eines Teils des deut¬
schen Schiffsraums an England Stellung nimmt . England soll
« der Frage eine ablehnende Haltung ernnehmen .

Wachsende Spannung zwischen Amerika und den Alliierten .
London , 28 . Febr . Präsident Wilson >hat in einer Note gegen

das französisch-englische Wriaabkommen vom 14 . Februar Tin -
»wuch erhoben und erklärt , er müsse die Zurückziehung des Ber -
«üllrr Friedensvertrages und des Vertrages mit Frankreich aus
dem Senat ernstlich in Erwägung ziehen. Er fragt , ob es die
Absicht Großbritanniens und Frankreichs sei , in Zukunft die ver¬
schiedenen europäischen Fragen zu erledigen . In diesem Falle möch¬
ten sie das Ergebnis Len Bereinigten Staaten mittesten.

Basel , 28 . Febr . Nach dem „Echo de Paris " kritisiert Wilson
« einer Denkschrift zur Adriafrage den Imperialismus und die
LSndergier der Verbündeten in Ausdrücken , die in der ganzen Welt
Aufsehen erregen . Er weist die Verbündeten auf die Gefahr neuer
Kriegsmöglichkeiten hin , durch die die ganze Welt zu leiden haben
würde . Wilson erklärt , daß , wenn er mit seinem Vorschläge nicht ,
dvrchbringe , er den Friedensvertrag zurückziehe und mit Deutsche
iand über einen Sonderfrieden -verhandeln werde . Wilson teilt
mit , daß man in Verbandskreisen glaube , daß er infolge seiner
Krankheit und der Opposition im amerikanischen Kongreß ohne
Macht sei . Er würde die Verbündeten aber vom Gegenteil über¬
lagern

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung .
Wildbad . 26. Febr . (Aus der Gemeinderatssitzung vom

24 . Februar .) Der neugegründete hiesige Mieterverein bean¬
tragt durch Schreiben vom 8. Februar ds . Js . in die städtische
Wohnungskommission weitere Mitglieder zu wählen , damit die¬
selbe aus 3 Mietern und 2 Vermietern bestehe und die Bestimm¬
ungen der Min . -Verf . vom 29 . August 1919 hier in vollem
Umfange zur Anwendung zu bringen . Seither bestand die hiesige
Wohnungskommission aus 1 Vermieter und 2 Mietern . Der
Vorsitzende berichtete über die bisherigen Maßnahmen der Stadt
zur Hebung der Wohnungsnot . Durch Aufkauf von Häusern

Der Habermeister.
Ein Boüibttd aus den bairischen Bergen .

Von H ermann Sch m i d .
56 . Fortsetzung . ( Nachdr . Verb . )

Das Kind bleibt , wo es ist , und Du gibst Dich damit
zufrieden , wenn ich Tie tage , daß es :n den besten .Händen
ist, und wirst ruhig sein .

"

„Nein , nein , ich werde cs nicht ieiu, " rief Susi
in immer wachsender Erregung , „ ich kann es nicht ! Ich
m » si das Kind um mich haben , muß es warten und
Miezen . . . . O . es ist io an mich gewöhnt , cs wird
sich zu Tode weinen , wenn es mich nicht sieht . . . . Wo
ist das Kind , Siet . . . . ich habe es so - uneudlich lieb
— ich kann nicht leben ohne das Kind . . .

"

„ Du wirst es lernen müssen . . . .
"

„ Niemals , niemals ! Glaube nicht , daß das Ueber -
treibung ist, was ich sage . . . . es ist mir an 's Herz
gewachsen . . . . reiß es nicht hinweg , wenn ich nicht
verbluten soll ! Sag ' mir , wo das Mariele ist ! Gieb es
mir wieder ! Wenn Du wirklich - mein Bruder bist , so
zeig ' s und habe Barmherzigkeit mit mir . . . . Gieb nnr
das Mariele wieder , ich muß sterben ohne das Kind . .

Sie hatte des Bauern Hand gefaßt und wollte vor
ihm in die Knie sinken : er riß sich zürnend los und
rief : „ Torheit — man stirbt nit so leicht . . . . auf das
hin will ich ' s wagen . . . .

"
„Also ist keine Gnade ?" rief sie wild .

'
„ Nun ,

wenn Bitten nichts hilft , dann will ich anfangen zu
fordern . . . . Wo ist das Kind , Sixt ? Sag ' es mir —
gisb es mir zurück ! Du darfst es mir nicht verweigern
- . . . es ist — mein Kind , ich bin seine Mutter !"

„Dein Kind . . . schrie der Bauer auf und standwie versteiut . „Susi "
, stammelte die Base : sie stand hoch

aupwchi v,r ihrem Stuhle , wie emprraeschnellt von un -
jrchtvarer Gewalt .

Susi lag auf den Knien ; mit dem entscheidenden

und Einbau von Wohnungen in städtische Gebäude wurden
bisher 32 Wohnungen gewonnen ; nämlich : 1 . Ankauf der
Villa Erika und Einbau von Wohnungen , Aufwand 110 000 Mk .
8 Wohnungen , 2 . Ankauf des Rathffchen Anwesens und Einbau ,
Aufwand 80 000 Mark 6 Wohnungen , 3. Aufhebung der Diako¬
nissenstation und Einbau von Wohnungen , Gebäudewert 60 000
Mark , Einbankosten 8000 Mark , Aufwand 68 000 Mark 6 Woh¬
nungen , 4 . Aufhebung des Armenhauses und Einbau von 6
Wohnungen , Gebäudewcrt 50 000 Mark , Einbaukösten 22 000
Mark , Aufwand 72 000 Mark 5 Wohnungen , 5 . Wohnungsein -
Lauten im Zigarrenfabrikgebäude , Aufwand zirka 20 000 Mark
4 Wohnungen , 6 . Wohnungseinbau im Realschulgebäude , Auf¬
wand zirka 15 000 Mark 2 Wohnungen , 7 . Wohnungseinbau im
Rathaus , Aufwand zirka 10 000 Mark 1 Wohnung , zusammen
Aufwand 375 000 Mark 32 Wohnungen .

Wohnungssuchende Familien haben sich bis heute bei der
Wohnungskommission gemeldet 116 . Hievon wurden durch
Anordnung und mit Hilfe der Wohnungskommission unter¬
gebracht 62 Familien . Für 54 Familien sind noch Wohnungen
zu beschaffen, d . h . diese Familien , die ja bisher Wohnungen
haben , sind in geeignetere unterzubringen . Anerkanntermaßen
habe die hiesige Stadtgemeinde für Hebung der Wohnungsnot
bis jetzt mehr geleistet als jede andere Stadt von ihrer Größe .
Sie wolle aber noch mehr leisten und beschäftige sich zur Zeit
mit der Erwerbung weiterer Anwesen und mit dem Neubau
von Arbeiterwohnhäusern . Vorlagen in dieser Hinsicht werden
dem Gcmeinderat demnächst gemacht werden . Der Gemeinde¬
rat glaubt unter den geschilderten Verhältnissen , daß zunächst
kein Anlaß vorliege , dem Antrag des Mietervereins zu ent¬
sprechen. Sollte sich dies im Laufe der nächsten Zeit als nötig
und zweckmäßig erweisen , so wird der Gemeindcrat auf den
Antrag zurückkommen . Für diesen Fall empfiehlt er , daß sich
auch die hiesigen Vermieter in einen Verein zusammenschließen ,
damit auch Vertreter von diesen zu den Verhandlungen zuge¬
zogen werden können , um eine bei den besonderen Verhältnissen
Wildbads als Badestadt nötige gerechte Abwägung der beider¬
seitigen Interessen zu ermöglichen . Es folgen verschiedene klei¬
nere Sachen und laufende Verwaltungsgegenstände .

Wildbad , 29 . Febr . Bei dem heute stattgesundenen Schießen
zweier Ehrenscheiben errang Herr Reallehrer Schweizer mit
den besten Treffern beide Scheiben.

Wildbad . 28 . Febr . Unter die sogen, „teuren Ort e
"

, wie
sie schon in der Regierungsvorlage zum Finanzgesetz detr . die
Teuerungszulagen für Beamte vor kurzem erwähnt wurden , sind
u . a . weiter ausgenommen : Birkenfeld , Calmbach , Calw ,
vpbel , Höfen , Liebenzell und Rotenbach .

Wildbad , 28 . Febr . Wir lesen in der „Rottenburger Zeitung " :
Das Wegsangen der Maulwürfe von solchen , die Nicht Fachleute
sind , wird nun von selbst aushören , ohne daß behördliche Maßnah¬
men erforderlich sind . Für ein Maulwurffell wird nur noch 28
Pfennig bezahlt . Die Hochsaison ist vorüber . Die Gelegenheit ,
sich aus leichte Weise Geld zu verschaffen, war zu verlockend ,
um nicht von Groß und Klein benützt zu werden . Es war aber
auch nicht notwendig , daß nur der eine oder andere alle 14 Tage
800 bis 1000 Mark in die Tasche schob. Verboten war ja das Ge¬
schäft nicht, warum sollte es in unserer Zeit , wo man nicht genug
Geld auftreiben kann , nicht benützt werden .

Württemberg.
Nagold . 8 . Febr . (Leichfund.) Schulkinder haben in einer

Tannenschonung am Schloßberg die fast unkenntlich gewordene Lei¬
che eines jungen Mannes gestruden, der sich durch einen Schuß
Las Leben genommen hatte . Er ist 5er vermißte Paul Meyer von
hier . Der Beweggrund des Selbstmords ist unbekannt .

Stuttgart , 28 . Febr . (Die Filderbahnstage .) Der' Finanzaus¬
schuß des Landtages hat einem Entwurf Wgestimmt , der nach dem
„N . Tagbl .

" die Filderbahnsrage in folgender Weise löst : Am
1 . März 1920 gehen die Filderbahnen in den Besitz des Staates
und der Stadt Stuttgart über . -Den gesamten Betrieb wird vorerst
die Stadt übernehmen und durch die Stuttgarter Sraßenbahnen
A . -G . aussühren lassen . Sobald die Anschlußlinie Cchterdingen—
Vaihingen fertiggestellt sein wird , was in einigen Monaten zu er¬
warten ist , wird der Staat bezw. das Reich die Linie Neuhausen -
Echterdingkn -Daihingen mit dem Staatsbahnnetz betreiben , während
alles übrige bei der Stadt Stuttgart bleibt.

Stuttgart , 28 . Febr . (lieber Wuchergeschäfte) eines Grasen
Königsmarck mit Hafer aus der Heidenheimer Alb , teilt die „Schw .
Tagwacht " noch mit , daß der Aufkäufer , der für den Hafer 40—60
Mark pro Zentner bezahlte, ihn auch, beim jetzigen Preis von
120 Mark immer noch zurückhält. In He

'
denheim und Herbrech-

tingen sei der Hafer zu Tausenden von Zentnern aufgespeichert. Die

Garmsonsiverwaltung Ulm habe in der letzten Woche Me Orte nach
Hafer abgesucht, und für jeden Zentner 130 Mark bezahlt.

Leonberg , 27 . Febr . (Hereingesallen .) Ein Lebensmittelbeam¬
ter einer benachbarten Ortschaft nahm , wie die „Leonb . Ztg ."
schreibt , beim Kommmullverband 220 Pfund Butter in Empfang
und verkaufte sie in einem hiesigen Geschäft cm einen auswärtigen
Schieber . Auf dem Weg von hier nach den Fildern wurde dex
Transport von der Landespol >zei angehalten und die Butter be¬
schlagnahmt. Der Beamte wurde verhaftet .

Herrenberg , 28 . Febr . (Ein ganz Neuzeitlicher.) Einem
Maulwursssänger von Belsen waren über 4000 Mark sur 1 )4
Hundert Felle mch tgenug . Er versuchte das Doppelte dadurch zu
verdienen , daß er dem Käufer nach Erhalt des Geldes die Felle
wieder stahl .

*
Rottweil , 26 . Febr . (Der Herr Soldatenrat .) Schon vor eini¬

gen Wochen wurde von der Strafkammer des hiesigen Landge¬
richts der Soldatenrat Johann Koch von Eibach , O . -A . Schwa¬
bach, der bei der Flugzeugwache Talheim , O .-A . Tuttlingen ,
tätig war , abgeurtettt . Koch hatte in Talheim mit einer ver -
möglichen Bauernfamilie Beziehungen angeknüpft und von die¬
ser unter Vorspiegelung , der Sohn reicher Eltern zu sein, 45 000
Mark erschwindelt . Mit dem Geld wollte er angeblich in Stutt¬
gart Bauplätze zum Bau einer Villa erwerben , da er von seinem
Onkel, einem Baron in Nürnberg , mit 17 Millionen , ein rerches
Erbe zu erwarten habe . Das erschwindelte Geld verschlemmte
er in Stuttgarter Wirtschaften mit Weibern , Wein und Sekt ,
so daß nur noch 5000 Mark gerettet werden konnten . Er Ver¬
lobte sich auch mit einer Tochter der bäuerlichen Familie in Tal¬
heim , obwohl er Vater von vier Kindern war und bereits einem
weiteren Fräulein von Gablenberg die Ehe versprochen hatte .
Der ärztliche Sachverständige hielt Koch für geistig minderwer¬
tig , aber nicht in einem Zustand krankhafter Störung seiner
Geistestätigkeit . Die Strafkammer verurteilte den Herrn Sol¬
datenrat , denn als solcher amtete Koch in den Revolutions¬
monaten , zu 2 )4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

Schwenningen , 28 . Febr . (Ein Verbrecher als Politiker .) Wie
die sozialdemokratische Volksstimme berichtet, hat der Kommunist
Trimpelmann , der seiner Tübinger Tätigkeit durch Verhastunng
wegen Sittlichkeitsverbrechen entzogen wurde , sich als ein vielfach
und schwer vorbestrafter Verbrecher entpuppt . Er ist schon im
ganzen zu sieben Jahren Gefängnis , 10 Jahren Zuchchaus und 23
Jahren Ehrverlust verurteilt worden , teils als rückfälliger Einbre¬
cher , teils wegen Sittlichkeitsverbrechen . Daß solche Elemente an
Putschen und allgemeinen Unruhen ein förmliches Derussinteresse
haben , bedarf keiner besonderen Erklärung .

Gaildorf , 29 . Febr . (Geld wie Heu .) Die Gsmeindejagd von
Mchelbach a . B . , die bisher 326 Mark abwars , ist jetzt um einen
jährlichen Pachtpreis von 5570 Mark versteigert worden .

Ulm, 28 . Febr . (Wieder teureres Brot . — Besitzwechsel .) Der
Kommuualverband hat mit Wirkung vom 1 . März an den Preis
für 1000 Gramm Hauusbrot aus 1 .20 Mark , für 1 Psd . Kochmehl
auf 80 Psg . , Brotmehl aus 70 Psg . und Musmehl auf 85 Pfg . er¬
höht . — Das von dem Architekten Pauk Kienzle , gebürtig von Bir -,
kenfeld , am Bahnhosplatz erbaute und während des letzten Jahr¬
zehnts von ihm selbst geleitete Münsterhotel ist von dem aus Stutt¬
gart stammenden , zuletzt in Zürich tätig gewesenen Hotelier Bilfin -
ger erworben worden . Als Kaufpreis wird der Betrag von 1 Mil¬
lion ' genannt .

Vom Oberland , 28 . Febr . (Einst und jetzt.) Einst konnte man
einen schönen Bauernhof mit Aecker , Wiesen , Kühen , Fahrnissen
und selbst 1—2 Pferden für den Preis von 60 000 Mark kaufen;
jetzt kosten ein Paar Pferde allein 60 000 Mark , so vorgekommen
auf dem letzten Wangener Pferdemarkt .

Baden .
Pforzheim , 28 . Febr . (Aus dem Saulus ein Paulus .) Das

Mitglied des Stadtverordneterworstandes , der unabhängige Stadt¬
verordnete Johann Lehmann , ist aus dem Bürgerausschuß ausge¬
treten , wett er Mitglied der Vereinigung ernster Bibelforscher wurde .

Rastatt , 28 .Febr . Infolge unzulänglicher Belieferung mit
Mehl und Mangels einer Mehireserve mußte hier die Brotration
mit sofortiger Wirkung für die nächsten 14 Tage aus die Hälfte
herabgesetzt werden .

Markdors , 27 . Febr . Der Flaschnergeselle Paul Gutemann ,
der festgenommen wurde wegen Verdachts , den Kaufmann Joharm
Maurer ermordet zu haben , hat jetzt den Mord eingestanden . Er
hatte ein Verhältnis mit der Frau des Ermordeten .

Bezugspreiserhöhungen badischer Zeitungen .
Infolge der riesigen , den Zeitungen erwachsenden Mehr -

Won ? waren Zorn und Entrüstung von ihr gewichen
— sie war ganz dem Schmerze dahin gegeben , der in
zahllosen schweren Tränen ans ihren Äugen strömte.
„Es ist gesagt, " schluchzte sie . „das Wort, von dem
icb geglaubt habe , daß es nie über meine Lippen kom¬
men würde, . . . . ich habe cs ausgesprochen. . . . Ja ,
e -Z ist wahr !" „Wahr !" rief Sirt und knickte ^rastlos auf die
Bank zusammen. „Meine eigene Schwester! . . . . O,
welche Schand '

. . . ." Auch die alte Frau sank wieder
zurück . „Ich weiß nit, mir wird so übel," lallte sie,
„ ich glaub ' es ist . . . . aus . . . . mit mir . .

„Die Stadt , die Stadt, " fuhr Susi fort , „die ist an
allem schuld . . . . ich sag' auch , ich wollt' , daß ich nie
hinein gekommen war' ! In unserm Hause war ein junger
Mensch — ein Student — der Bruder ging den ganzen
Tag seinen Geschäften nach, ich war mir selber über¬
lassen . . . . der junge Man« hat sich an mich gemacht ,
hat mir Schönheiten gesagt , hat mir alles Mögliche -
versprochen und geschworen , bis er mir Kopf und Herz
verdreht hatte . . . . Aber einmal , an einem Morgen,
da war er fort , heimlich fort , war abgereist, niemand
wußte wohin, und wie ich in meiner Todesangst , die
ich doch niemand verraten durfte , nach ihm fragen
ließ , wie ich mich zu spät nach seiner Herkunft, nach
seiner Heimat erkundigte . . . . da . . . .

"
„Nun ?" rief Sirt in atemloser '

Spannung , da
sie eine Sekunde mit einer Ohnmacht ringend , iune hielt.

„Da — da erfuhr ich . . . . daß er nirgends zu fin¬
den war . . . . daß er ein Abenteurer war, der . . . . un¬
ter einem falschen angenommenen Namen in die Stadt
gekommen . . .

"
„Auch das noch !" jammerte Sixt , sich i« dieHaare

fahrend . „O, mein Kopf, mein Nspf !" Die Greisin im
Lehnstuhl vermochte nur zu ächzen.

„ . . . niemand, " begann Susi sich znsammenrafsend
wieder, . . . „Niemand wußte um mein Geheimnis und
nur meine Schmach . . . . niemand, als eine Frau , die
im Hintergebäude wohnte und M mit Näharbeiten fort¬

brachte, mit Gängen für die Leute im Hause und mit
Psänderversetzen. . . . Bei ihr hatte der Verführer ge¬
wohnt : vom Eigennutz verlockt , hatte sie unsere Zusam¬
menkünfte befördert und geduldet. . . . In meiner Ver¬
zweiflung drohte ich mit Selbstmord : um der strafe za
entaeh' n , mußte sie mir weiter behilflich sein . . . sie
behielt mein Kind . . . . um sein Dasein zu verbergen,
nahm sie ein anderes Kind in Pflege und Kost ; es mußte
zum Deckmantel für das meimge dienen, und während
sie in ihrer abgelegenen Wohnung das ihr anvertraute
Kind zeigte und ernährte, ahnte niemand , daß sie noch
ein zweites verbarg . . . .

"
„Entsetzlich !" ries Sixt . „Welch ' ein Abgründ von

Verderben und die eigene Schwester in der Tiefe des
Abgrunds !"

„In der tiefsten der Tiefen ! " rief Susi schmerzlich .
„O wie ich gerungen , was ich gelitten habe, allem urÄ
mir selbst und dem Bewußtsein meiner Verworfenheit
. . . . verzehrt von glühender Sehnsucht nach dem unse¬
ligen Wesen , dem ich das Leben gegeben , und doch ohMMut, meine Schande bekennend es offen an mich zu
ziehen — gemartert von immer steigenden Znm«-
tungen meiner Genossin und doch an sie gekettet durch
die Unmöglichkeit eines andern Auswegs ! . . . . Das
immerwährende Schwanken zwischen Hoffnung undAngst;
der Wechsel von Entzücken , wenn ich bei meinem Kinde
sein konnte — von Verzweiflung , wenn ich es lass«
mußte , überwältigte zuletzt meine Kraft — ich erkranke,
und als ich genesen , war das erste, was ich vernahm,
der Entschluß des Bruders , die Stadt zu verlasse« rmd
wieder aufs Land zurückzukehre « . . . . Ich weiß «och
nicht, wie ich mich losgerissen, wie LH

' meine Mitschich -
dige beschwichtigte und vertröstete . . . . in erue« Zu¬
stande des Taumels uwd der Sinnlosigkeit . . . . eme
halb Sterbende verließ ich die Stadt und der Tchma«
hätte mich sicher getötet, hätte mir der Himmel nicht
einen Engel entgegen geschickt . . . . Franzi !"

. ... . . ^ K »rts,etzu»rg UW L



lasten werden die Bezugspreise der Mannheimer Zeitungen wie
folgt erhöht : „Mannheimer Generalanzeiger " von 3.50 Mark
auf 6 Mark , „Neue Badische Landeszeitung " von 3 Mark aus

- « Mark im Monat , das einmal täglich erscheinende „Mannhei -
, «er Tageblatt " von 2.60 Mark auf 4.50 Mark . In Karlsruhe

erhöht die „Badische Presse " ihre monatliche Bezugsgebühr von
. ; .50 Mark auf 4 .80 Mark . Der geringste Aufschlag aller badischen
, Leitungen beträgt 50 Prozent ohne die Zustellgebühr .

Vermischtes.
Wo bleibl der Zucker? Aus der Osthosener Zuckerfabrik bei

Worms wurden für 40 000 Mark Zucker gestohlen . — Auf dem
Kreugnacher Guterbahnhof sind während der Mittagszeit 100 Zent¬
ner Zucker verschwunden. — Eine gute Beute machte ein Kontroll -
boot der Reichswasserwehr auf der Unterems bei Emden . Das

MBoot hätte einen Schaden erlitten , und bei dem erzwungenen Aus-
^ enchalt entdeckte nun die Besatzung zwei Schiffe , die mit Zucker
s beladen waren . Die einen Millionenwert darstellende Ladung , die

von Emden aus verschobenwerden sollte, wurde beschlagnahmt.
, Weinwucher . In einer alten , sehr bekannten Weinstube Lan -
i Laus hatte der Wirt den Preis für ein Viertelliter Wein von 4
s bezw. 5 Mark aus 7 Mark erhöht mit der Begründung , daß sein
d alter Bestand ausgeschenkt sei und er für die neue Sendung von - er
" „berüchtigten" Hambacher Winzergenossenschaft 23 000, Mark für
, 1000 Liter Hütte bezahlen müssen. Das Wucheramt untersuchte die
i Sache und stellte säst, daß der Wirt immer noch von seinem alten
s Bestand ausschenkte und einen außerordentlichen Wuchergewinn von
L. 2 Mark fürs Viertelliter emstecken wollte . — In einem anderen
W Falle wurde sestgestellt, daß einige Fuder Wein durch die Hände
s von 7—8 Kommissionären , von denen jeder 2—3 Prozent verdiente,
l ging, bis sie in den Keller des Käufers kamen,
j Der Tanz -Unfug. Anständige Tänze sieht man heute nur noch
x selten . In den Tanzsälen wird fast nur noch „geschoben " und „ ge-
: wackelt "

. Walzer und Rheinländer sind abgelöst Lurch die hart die
s Grenze des Schicklichen streifenden Onestep, Ragtime usw. Den
? gemeinsten, in London erfundenen Tiertanz , Foxtrott genannt , der
s in allen seinen grotesken Bewegungen an die Schwarzen erinnert ,
i hat man in Deutschland bereits zum Nationaltanz erhoben . Man ist

derart fanatisch in der Sucht nach modernen Tänzen , daß viele
^ Menschen sich nicht für „gesellschaftsfähig" halten , wenn sie nicht
^ einen dieser eben genannten Tänze beherrschen. Aber noch ist die
^ Reihenfolge der modernen Tänze nicht erschöpft, schlaue Tanzlehrer
? des Auslandes haben schon wieder etwas „Modernes " zu bieten.
A Der „ Robben -Tanz "

(Tanz der Seehunde ) , dann der Künauruh -
R Tanz und der „Schweins - Tanz " sind die neuesten Erfindungen ,

was Tanzen anbelanü . Rindvieh - und RRnozerostanz werden
demnächst das Lickt der Säle erbl '

cken . Deutsche Tugend , bedenke ,'
M daß du deutsch bist ! Liebst du dein teures Vaterland , dann hasse
: die gemeinen Tänze .
! Einbruch in ein Schloß. Wie der Berliner Lokalanzeiger mel¬

det, wurde aus einem Prunkzimmer des Schlosses Herrenchiemsee
ein schwerer Perserteppich im Werte von 300 000 Mark gestohlen.
Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur .

Der teure Süßstoff . Nach einer Verfügung des Reichswirt -
schastsministermms sind Preise für Süßstoffe (Saccharin und Dul¬
cin) verdoppelt worden . Es kosten nunmehr 1000 Gramm Sac¬
charin 800 Mark , 1000 Gramm Dulcin 440 Mark ,

j Ein Erfolg der deutschen Industrie ln Argentinien . Der Mo¬
numentalbau des neuen Postgebäudes am Paseo Julia in Bue -
nos -Aires wurde der Frankfurter Firma Holzmann u . Cie . über¬
tragen . Als Zeichen des unerschütterten Ansehens unserer Industrie
in Uebersee und des Vertrauens zu ihrer Wiedererstarkung ist dieser
Auftrag mit Freude zu begrüßen .

Ein eigenartiges Denkmal beabsichtigen die Einwohner von
Osnabrück ihren im Wettkriege gefallenen Helden zu setzen . Pfarrer
Bodensteck ist der Vater des hübschen Gedankens , in den Turin der
Osnabrücker Marienkirche ein Glockenspiel einbauen zu lassen , das
jeden Mittag und jeden Abend durch das Lied „Ich halt ' einen
Kameraden " der Bürgerschaft den Opsertod ihrer Söhne ins Ge¬
dächtnis zurückrusen und bis in ferne Generationen das Andenken
an die Gefallenen wachhalten soll. Die Kosten dieses eigenartigen
Kriegerdenkmals sollen durch eine öffentlicheSammlung aufgebracht
werten .

Das Einkommen des Kronprinzen . Aus Amsterdam wird dem
„Tag " gemeldet : Die Provinzialbehörden Nordhollands haben die
Steuervorschläge der Gmeinde Wieringen genehmigt , wonach der
frühere deutsche Kronprinz mit einer Einnahme von 800 000 Gul¬
den veranlagt wird .

Kohlen- und Mineralöllager ln Spitzbergen. Wie aus London
gemeldet wird , sind aus Spitzbergen große Lager Mineralöle ent¬
deckt und beträchtliche Kohlenvorkommen sowie das Vorhandensein
ausgedehnter Marmorlager sestgestellt worden .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 29 . Febr . Am Samstag nachmittag ereignete sich in

der Welsbergstraße im Stadtteil Ostheim ein schwerer Unglücks¬
fall, bei dem drei Kinder zum Teil schwer verletzt wurden . Ein
lljähriger Knabe spielte dort mit einem Granatzünder , bis dieser
plötzlich mit lautem Knall explodierte und den Knaben im Gesicht
schwer verletzte. Der untere Teil des Gesichts wurde dem Knaben
völlig weggerissen. Ein aus der anderen Seite der Straße friedlich
spielendes, 11 Jahre alles Mädchen wurde von einem Splitter in
die Brust getroffen , wobei die Lunge verletzt wurde . Noch ein wei¬
terer Knabe wurde durch einen Splitter an der Brust verletzt und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Bedauerlich ist hierbei,
daß die Mutter des zwellen Knaben krank darniederliegt und der
Vater erst vor kurzem aus französischer Gefangenschaft gurückge -
kehrt ist.

Heidenheim. 29 . Febr . Zu den angeblichen Haserschiebungen
eines Grafen Königsmarck im Bezirk Heidenheim ist zu bemerken:
Graf Königsmarck hat für verschiedene norddeutsche Firmen im
Bezirk HeidercheimHafer, über den jeder Landwirt nach Leistung
seiner Pflichttieserung frei verfügen kann , bis zu 60 Mark den
Zentner ausgekaust. Da er zur Haseraussuhr keine Erlaubnis er¬
hielt, mußte er ihn im Bezirk lagern . Lediglich wegen des be¬
stehenden Ausfuhrverbotes und nicht zur Preistreiberei erfolgte die
Lagerung , wie auch die Verhaftung und Bestrafung des Grafen mit
12 Tagen Gefängnis nicht wegen Wuchers erfolgt ist , sondern nur
deshalb , well er Handel ohne die hiezu erforderliche Erlaubnis ge¬
trieben hat . Der von Graf Königsmarck aufgekauste Hafer ist
übrigens bereits zu einem namhaften Teil zum Einkaufspreis an
den Kommunalverband Heidenheim übergegangen .

Vom Bodenfee, 29 . Febr . Das Konstanzer Jägerbataillon hatte
«ms seinem Exerzierplatz eine Uebung mit Handgranaten abgehalten ,
als drei Burschen von Wollmatingen , der 15jährige Wolf Vogel,
der 19jährige Wilhelm Schöffold und der 20jährige Emil Hauser ,
aus den Platz kamen, um nach ihren Maulwurfsfallen zu schauen .
Plötzlich explodierte eine zurückgebliebene Handrcmate , wobei alle
drei Burschen lebensgefährliche Verletzungen erlitten .

Darmstadl , 28 . Febr . Aus Vorschlag des hessischen Gesamt -
Ministeriums und im Einvernehmen mit dem Reichsminister des
Innern hat der Reichswehrminister den hessischen Minister des

Innern Dr . Fulda zum Regierungskommissar für den Freistaat
Hessen anstelle des Oberpräsidenten Dr . Schwander ernannt .

Berlin , 28 . Febr . Die Franzosen haben in den Verhandlungen
über die Kohlenlieserungen in den letzten Tagen das Recht für sich
in Anspruch genommen , die nach Maßgabe des Friedensvertrages
zu liefernden Kohlenmengen nicht mehr an der Landesgrenze , son¬
dern unmittelbar an den Gruben abholen zu dürfen . Ferner er¬
heben sie dem „Lokal -Anzeiger" zufolge den Anspruch, daß alle auf
die Halden gestürzten Kohlen ihnen gehören .

. Berlin , 29 . Febr . Deutschland hat in einer dringlichen Note um
endliche Schließung der deutschen Zollgrenze im Westen ersucht.

Berlin , 29 . Febr ? Die beiden Marinebrigaden Ehrhard und
Löwenfeld , die während des Krieges zumeist da Verwendung fan¬
den, wo die Lage besonders ernst war , und die sich militärisch
stets aufs Beste bewährt haben , werden infolge der Durchführung
des Friedensvertrages aus Anordnung des Reichswehrministers
am 10 . März ausgelöst. Ein beträchtlicher Teil der Offiziere, Un¬
teroffiziere und Mannschaften wird in der Marine wceoer einge-
gliedert .

Men , 29 . Febr . Wien hat nach dem vorläufigen Ergebnis der
jüngsten Volkszählung insgesamt 1 838 708 Einwohner , also unge¬
fähr 200 000 weniger als 1910 .

Paris , 28 . Febr . Das Kriegsgericht in Paris fällte das Urteil
im zweiten Prozeß der „Gazette des Ardermes "

. Der Unteroffi¬
zier Herve wurde zu 20 Jahren Zwangsarbeit , 5 Jahre Aus¬
weisurig und Degradation , Lavergne zu 5 Jahren Zwangsarbeit
und fünfjähriger Ausweisung und Degradation verurteilt . Die
übrigen Angeklagten wurden sreigesprochen.

Paris , 29 . Febr . W 1 . März werden im großen und ganzen
alle Einschränkungen aus der Kriegszeit wieder provisorisch in
Kraft treten . So werden Kohlen nur denjenigen bewilligt werden ,
die keine andere Heizungsmöglichke

' t haben . Die Casees , Restau¬
rants und Hotels müssen um 10 Uhr schließen , die Theater , Kon¬
zerthallen und kinematographischen Theater um 11 Uhr .

Paris , 29 . Febr . Havas meldet aus Washington , daß mexika¬
nische Bandtten am 28 . Februar den ehemaligen amerikanischen
Konsul in Manzanille , Merill , getötet haben.

Paris , 29 . Febr . Me der „Matin " mitteilt , soll der General¬
sekretär - er Gewerkschaft der Seeleute , Rivelli , erklärt haben , daß
die französischen Seeleute sich Wägern würden , die ehemals deut¬
schen Schisse an irgend eine andere Macht abzuliesern . Wenn man
sie haben wolle , müsse man sie holen.

London , 28 . Febr . Nach Privatmeldungen aus Washington
sind dort von bekannten deutschen Finonzpersonen Anfragen ge¬
macht worden , ob sich ein amerikanisches Finanzsyndttat zur Ueber -
nahme der deutschen Eisenbahnen finden ließe und wie hoch der
von dem Syndikat zu gewährende Kredit sein würde . Diese An¬
fragen erfolgten inoffiziell und scheinen ohne Wissen der deutschen
Regierung unternommen zu werden .

Washington , 29 . Febr . Die Union lehnt das Friedensangebot
der Sowjets ab . Das Washingtoner Staatsdepartement teilt mit,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten sich weigere , das Frie¬
densangebot der Volschewiki in Erwägung zu ziehen.

Vom Landtag .
Stuttgart , 28 .Febr . Der Geschästsordnungsausschuß des

Landtags trat am Freitag zusammen und beriet über die Be¬
handlung sog . Kleinen Anfragen . Die Beratungen wurden am
Samstag fortgesetzt. Es wurde folgender Antrag des Ausschusses
angenommen : Eingaben können für nicht geeignet im Landtag er¬
klärt werden , wenn sie aus mchtwürttembergischen Verhältnissen
begründet werden und nicht e' ne besondere Beziehung zur württem -
bergischen Gesetzgebung und Staatsverwaltung haben . Es sollen
künftig Kleine Anfragen eingeführt werden . In den Vollsitzungen
vom Dienstag und Freitag jeder Woche soll je die erste Stunde auf
Anfragen verwendet werden . Eine Begründung der Anfrage ,
eine Besprechung der Antwort des Ministers und Anträge hiezu
sind unzulässig. Bei großen Anfragen ist eine Mindestzahl von
7 Unterzeichnern verlangt . 10 anwesende Mitglieder des Land
tags können eine Besprechung der großen Anfrage verlangen . Da¬
bei können auch Anträge gestellt werden , wie dies nach - er bis
herigen Geschäftsordnung der Fall war . Der Ausschuß hat damit
seine Arbeiten abgeschlossen . — Der Abg . Schees von der Deutschen
demokratischen Partei hat folgende Anfrage eingebracht : Die Kup
sermünzen sind seit einiger Zeit aus dem Zahlungsverkehr ver
schwunden. Die dadurch entstandene Lücke macht sich im täglichen
Leben empfindlich bemerkbar . Was gedenkt der Herr Staatsprä¬
sident zu tun , um diesem Mißstand abzuhelfen ? — Die vier unab¬
hängigen Sozialdemokraten des Landtags haben an das Würü .
Staatsmlnisterium folgende Anfrage gerichtet: Ist das Staats¬
ministerium bereit, aus die Reichsregierung einzuwirken , daß so
schnell als möglich die wirtschaftlichen und diplomatischen Be¬
ziehungen zur russischen Sowjet -Republik ausgenommen werden ?

Ergänzungsgesetz zur Verfolgung von Kriegsverbrechern .
Berlin , 29 . Febr . Der Nationalversammlung ist ein Gesetz

entwurf zur Ergänzung des Gesetzes über die Verfolgung von
Kriegsverbrechern vom 18 . Dezember 1919 zugegangen . Darnach
hat der Ober -Re '

chsanwalt , wenn er keinen genügenden Anlaß zur
Erhebung der öffentlichen Klage sieht , die Akten dem Reichsgericht
mit dem Antrag auf Einstellung des Verfahrens vorzulegen . Der
Strafsenat hat einen zustimmenden Beschluß tatsächlich und rechtlich
zu begründen . Lehnt der Senat den Antrag ab, so hat er die En
Hebung der öffentlichen Klage anzuordnen . Die Gewährung von
Straffreiheit , die Verjährung der Strafverfolgung und ein früheres
Verfahren stehen dem Verfahren aus Grund des Gesetzes vom
18 . Dezember 1918 nicht entgegen , Bei einem stüheren Freispruch
ordnet der Senat auf Antrag des Oberreichsanwalts die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens an , falls der Beschuldigte hinreichend
verdächtig ist , auch dann , wenn das frühere Verfahren durch einen
nicht mehr anfechtbaren Beschluß beende: worden ist.

Von einem Deutschen an Frankreich ausgeliesert ?

Der Würgerausschuß teilt mit , - aß er gebeten worden ist, Nach
forschungen über den Verbleib eines gewissen Eugen Kirsch anzu
stellen. Es scheint sich hier um den bekannten Verfasser des Bu
ches über die französische Fremdenlegion zu handeln , der in
Frankfurt a . M . , einen Vortrag gehalten hatte . Nach den dem
Vürgerausschuß vorliegenden Nachrichten ist Kirsch am 16 . Juli
1919 von dem Letter des damaligen Marinesicherheitsdienstes Stik
kelmann nach Goldstein gebracht, dort von einem französischen
Offizier in Empfang genommen worden . Er kam dann nach
Mainz ins Gefängnis . Seitdem fehlen alle Nachrichten über ihn
Stickelmann , der wegen Erpressung steckbrieflich verfolgt wird
weilt unter französischem Schutz im besetzten . Gebiet.

Ungenügende ZNehrbesörderung an Kohlen.
Wie die „B . Z .

" aus Düsseldorf meldet, stellt sich das Ergebnis
der ersten Woche der Ueberschichten im Bergbau so , daß mit einer
jährlichen Mchrbeförderung von 12 bis 15 Millionen Tonnen zu
rechnen ist , während der Reichskanzler bei den Essener Verhand
lungen eine Mehrbesörderung von 45 Millionen Tonnen jährlich
als notwendig bezeichnet hat.

Gegen eine Abfindung des ehemaligen Königs von Preußen .
Berlin , 29 . Febr . Aus dem außerordentlichen Verbandst «-

der sozialdemokratischen Dezirksorganisation Groß -Berlin , an dem
auch Ministerpräsident Hirsch , Kuitminister Hönisch und Reichs¬
ernährungsminister Schmidt teilnahmen , wurde einstimmig eine
Entschließung gefaßt , in der auf das schärfste gegen die der preußi¬
schen Landesversammlung zugeMngene Vorlage über die Abfin¬
dung des ehemaligen Königs von Preußen protestiert und verlangt
wird , daß durch Reichsgesetz das gesamte Grundvermögen der
Krone für den Staat enteignet wird . Falls die Vorlage von den
bürgerlichen Parteien beschlossen werden sollte , sei das Ausscheiden
der Sozialdemokratie aus der preußischen Regierung die selbstver¬
ständlichste Konsequenz.

Der Fall Erzberger .
Berlin , 29 . Febr . Die Vorstände der Zentrumspartei des Rei¬

ches und der Zentrumsfraktion der Deutschen Nationalversammlung
haben gelegentlich ihrer Tagung vom 28 . Februar die Angelegen¬
heit des Reichsfinanzministers Erzbergers erörtert . Die endgültige
Stellungnahme wurde , wie von beteiligter Sette '

mitgeteilt wird , in
Uebereinstimmung mit dem Beschluß des Reichsparteitages vom
22 . Januar Vorbehalten, bis die tatsächlichenFeststellungen des Ur¬
teils in der schwebenden Strafsache gegen Helfferich und das Er¬
gebnis des Verfahren svor der Steuerbehörde gegen Erzberger vor¬
liegt. Berichte der Presse können als genügende Grundlage für eine
endgültige Stellungnahme nicht dienen . Dieser Standpunkt wurde
in einer Besprechung des Ausschußes der Mehrheitsparteien am
29. Februar als richtig anerkannt .

Die französische Angst.
Paris , 28 . Febr . Frankreich will bezüglich der Abrüstung

Deutschlands aus Vorschlag von General Riessell den Alliierten auchanraten , die früheren deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
durch ständige Kontrollkommissionen beobachten zu lassen , um dau¬
ernd unterrichtet zu sein , ob Deutschland im Geheimen Waffenoder Munition Herstellen läßt . Aufträge , welche deutsche Waffen -
abriken für fremde Mächte erhalten , sollen der Genehmigung der

Alli 'erten unterliegen . Die Herstellung sowie der Versand von
diesen soll beaufsichtigt werden . Die Kosten der lleberwachung
habe Deutschland zu tragen .

Oberamt Neuenbürg .

Beschränkung des Dhnieh - und
Gkflngklhsnkelr .

Zur Sicherstellung der Durchführung der im Friedens¬
vertrag vorgesehenen Ablieferung von Tieren an Frankreich
und Belgien hat die Fleischversorgungsstelle mit sofortiger
Wirkung folgendes verfügt :

1 . Jeder Handel mit Nutz - und Zuchtrindvieh , sowie
mit Schafen und Ziegen und zwar der Handel von Bieh -
jalter zu Viehhalter und der gewerbliche Handel ist bis

auf weiteres verboten . Ausnahmen kann in besonders dring¬
lichen Fällen das Oberamt , für Schafe und Ziegen die
Flcischversorgungsftelle gewähren .

2 . Ebenso wird bis auf weiteres der gewerbsmäßige
Handel mit Hühnern und Hähnen und jede Ausfuhr von
olchen aus Württemberg verboten .

3 . Die Aufkaufsscheine für Händler werden für un¬
gültig erklärt ; die mit dem Aufkauf der abzuliefernden Tiere
betrauten Personen werden mit besonderen Ausweisen der
Fleischversorgungsstelle versehen .

4 . Das Scheren der Schafe ist bis aus weiteres ver¬
boten . Ausnahmen kann das Oberamt zulassen .

5 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬
mungen sind strafbar .

Den 23 . Februar 1920 .
I . V . : Rilling , Reg . - Ass.

Veröffentlicht I
Wildbad , 26 . Februar 1920 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Fcldrennach .

Holz -Derkanf .
Am Mittwoch , den 3 . März 1920 ,

vormittags von 9 Uhr an,
werden auf dem Rathaus öffentlich versteigert aus Ab¬
teilungen Bahnholz , Hardt , Hössel , Kerrlach , Mönchswald
und Schönberg :

477 Stämme Fichten 1 . — 6 . Klasse 465 Fm .,
291 „ Eichen 1 . — 6 . „ 189 „

17 „ Buchen 3 . - 6 . „ 9,27 „
4 Rm . eich . Scheiter , Klotzholz u . sonstiges klein . Nutzholz .
Ueber den Zuschlag wird sofort entschieden . Lieb¬

haber find eingeladen .
Den 26 . Februar 1920 .

Gemeinde rat.
Gemeinde Calmbach.

StcrngenVsrkLTuf.
Am Donnerstag , den 4 März 1S2V , vor »

Mittags 1t Uhr werden auf dem hiesigen Rathaus im
mündlichen Aufstreich aus dem Gemeindewald Kälblina ,
Abt . 24 1/2 „Unt . Jgelswiese " verkauft :

Ficht nnd tann Banstangen:
150 Stück ! a Kl ., 80 Stück Ib Kl . und 41 Stück II Kl .

Ficht, nnd tann. Hagstangen :
99 Stück 1 . Kl . , 41 Stück 2 . Kl . und 20 Stück 3 . Kl .

Ficht und tann. Hopfenstangen :
55 Stück 1 . Kl . und 10 Stück 2 . Kl .

Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen .
Calmbach , den 28 . Februar 1920 .

Schultheitzenamt .
Ständiges Inserieren fährt zum Erfolg.



Als Pferde u. VieWier
empfehlen

<getbeRübe » ,«efch« itte » )
in Gebinden von 2—4 Ztr

Zentner 30
Brutto für Netto

V v nr ls »4- ^

Neuenbürg
Prima weißer und schwarzer

rst zu haben bei
« ilh Wackruhut ,

Tuchh. und Schneiderei.
Gräfenhausen

Suche ein fleißiges

von 16 Jahren für sofort
oder später

Frau Emil Ganzhor « ,
Metzgerei

Gesucht ein

für kleinen Haushalt und etwas
Gartenarbeit zum 15 . März
oder 1 . April.
Frau Obergeneralarzt Lasser ,

Loffenau bei Gernsbach ,
O/A . Neuenbürg .

Mäedeu,
welches alle Hausarbeit be¬
sorgt und etwas kochen kann ,
sofort gesucht. Zu erfragen
Kaiser-Allee53, K ar l s ru h e,

Schuhladen .
Tüchtiges

Alleinmiidchk« ,
welch , bürgerl . kocht , in gut.
Haus für sofort oder später
gef . Gute Verpfleg , u. Behandl .
Reisevergüt . Große Wäsche
außer Haus . Jed . Sonntag
Ausgang . Hilfe vorh. Anfangs ! .
80- 80 Mk.

Zehrlaut , Mainz,
Deutschhausplatz 7 .

kleineres, freistehendes, mit
Garten , in sonniger Lage zu
kaufen gesucht.

Angebote unter F . 1750
an die Enztälergeschäftsstelle.
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Wilclbacler laeblatt.
Unter äicscm neuen Namen tritt äer seitkeri ^s . ,Ln2 taIbote"

, naekäem er in äe»
letzten äakren rvieäerkolt seinen Namen weebsslte , beute vor äie Deserrvelt äes oberen
Durtales .

Versckieäen « Degleituwstänäe daksv äie Verleger äes „Lvrtalboten "
, äie Herren

L . Lsiadarät uvä ä . Lnvvkv , lnkabor äer VMäbaäer Verlsgsärucberei , veranlasst ,idre Druckerei aukrulösen unä äen Verlag äes „ Lnrtaldoten " unä „^Vilädsäer Daäblattes "
käukliek an mied abriutreten .
W ; . . Irot 2 äer beärängten Dage äes ^eitungsgeverdes, trotr virtscbattlicber unä
nicbt ruletrt teekniscber Lckrvierigkeiten bade icb es unternommen, vertrauenä aut äie
restlose Unterstützung äer Deköräen uvä äer blinvobnersedatt IViiäbaäs unä seiner Dm-
geduvg , äas Dnternebmen veiter ru tübren, äer Ltaät ^Viläbaä äas ^Veiterbesteben
eines öllentlicben Organs ru sickern ln Vndetraedt äer derrscbeoäen Neuerung auk
allen Oebieten sinä äie 2u bringenäen Lnanriellen Opker sedr beäeutenä . Ob es mir
im Hinblick auk äiese Lcbvvierigkeiten gelingen rvirä, äer mir vertraglick mit äer 8tsät-
gemeiväe ^Viläbaä gestellten ^ukgabe gereckt ru rveräev , muss äie 2eit iedren ; ick
bolle es,

lieber 30 äskre als llacbwann im Dsruke stedenä , rveräe ick bewübt bleiben ,im „IViläbaäer lagblatt " ein Organ ru scballev , rvelckes äen >,vkoräerungen entspricbt ,äie man deute an eine gutgeleitete lagesreitung stellt. Neben gevvissenbakter Derickt -
erstattung über äie innere unä äussere politiseke Dage soll mein Destreben äadin geben ,ernstlicb mitrubelken am V/ieäerautbau äes Vaterlanäes , äurck vornebmen konriiliavten
Lon äie politiseden uvä rvirtsckattlicken Oegensätre ausLUgleicben sucben Lvriscken
äen verscbieäynell Deruksstänäeo, getreu äew Lpriebvort : ^ Prieäe: erväbrt, ll.vkrieäe
vermehrt

Däw Okarakter eines Dokalbiattes entspreebenä , velcbew es in erster Divis
äievev soll , rvirä mein Destreben äabin vielen , äie Diebe rur engeren Heimat ru xüegen ;
Mitarbeiter in äer Dokalbericdterstattung sinä mir stets villkommen ; strenge Lacdlicb-
keit , abdolä jeäer persönlicben Lpit^ e soll äabei äer Deitstern sein .

Dev Interessen >Viläbaäs als Daäestaät von gutem Duk ru äienen , soveit es
sick mit äer närtscbaktlicken Not vereinen lässt, veräe ick mir angelegen sein lassen .
Darin rveiss icb mied eins mit äen Deböräen unä äer Dinwobnersebakt IViläbaäs.

Dieses 2iel vor ^.ugen, will icb versueben , äer mir gestellten Aufgabe gereckt
2 u veräen ; sie rur ^ ukrieäenbeit 2 u lösen , äaru erbitte icb wir äie Unterstützung aller
berukenen Nreise .

In entgegenkommenäer Veise Kat sieb Herr 3 . kaovk «, DuckbLväler, IVil -
belmstrasse 99, Nerosprecker Nr. 33, bereit erklärt rur Avsekättliokoii VsrwittlnvA
ssäsr Lai ' ^ ovakms von loserat - unä DruvkuntträKev , sowie rur Wsitsr
dekoräerno ^ von kiornesponäeurev . Icb bitte solcbe ^ukträge äurck seine Ver¬
mittlung mir in reckt reieber 2abl rukommev zu lassen , äawit aueb in imanräeller 8in -
sicbt äas Dnternekmen eine sickere Dasis kinäet .

^Viläbsä ,
NeueudürA 1920

Dockaektullgsvoll !

8ckriltleitung unll Verlag lies „lViläba^er Iggdlsits"

WWWW«W

_ b
„HaarTlement ^ Reinigt und Ä
sr ŝcht vorzüglich dre Kopfhaut.Entfernt die lästigen SchupvenBei Gebr . Ächmit , Grundn «Nachf ., Drogerie Wildba d .

Z rtc mkißHände
erzeugt die herrlich duftende Sa »menti « ". Bei aufgesprungener ,roter , rissiger Haut und betFrostbeule « dürfte es nie fehlen .Bei Gebr . Schmit , Gruuduer
Nachfolger , Drogerie Wildbad .
in»»»»», »», »»,, » . , UNU

Mel
,

sowie alle anderen Felle kauft
zu den höchster» Tage ».
preise «

E . Maischhofer,
moderne Tierausstopferei ,

Pforzheim , Lindenstr. 52.
Telefon 1501 .

»»»»«»««»«»» »»»»»„ ,

leiiN.

Gelernter solider, nicht z»
junger Man » findet sofort
guten Jahresposten.
Stadt . Kurhaus Herrenald .

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Geschäftes. Art.
SaAemerko .

Güter .
M . Bufam » Licgenscb . Büro
Karlsruhe , Hcrrenstraße 38.

Agarren , (abake
unä Agamten

«n Zfi
'össrsi ' /Vuswskil in bsksnnt

bsslsn tzusiilsisn von srSikiss -
siZen k^ sb ^ iksn iü «"

Wirte , Wjeäerverkäuker
unci pnx'Zte .

^ scisrmsnn cisoks ssinsn 8s -
cisrf von c! sr im » » Ii8i « ril «!! r -
« L' iiö i » u ii j-x.

M . ZcdmiÄ ^ Zodn
'
ssbakwak 'SnZr - osslisnLjlunA . I

. . — . - . N

VkrlodWgs-LnreigLll
in Karten » und Brirsformat , auch in dem beliebten
Büttenpapier liefert in hübscher Ausführung

C. Mech'sche BuchSruckerci .

Hanvwerlstammrr Reuttiuge «.

Gesellenprüfungen
finden für alle bis Ende September 1920 auslernenden
männlichen und '

weiblichen Lehrlinge, welche eine geordnete
Lehrzeit Nachweisen können, demnächst statt. Die Anmeld¬
ungen hiezu mit allen Beilagen sind spätestens bis 8 . März 1920
an die Geschäftsstelle der Handwerkskammer Reutlingen
einzureichen , an welche auch die auf 15 Mk. erhöhtes
Prüfungsgebühren zu entrichten sind.

Solche Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit infolge des Krieges
unterbrechen mußten, haben begründete Gesnche der Hand¬werkskammer vorzulsgen . Anmeldungsformulare « erden den
Lehrherren der bei uns angemeldeten Lehrlinge übersandt ;weitere Formulare können unentgeltlich von der Handwerks¬kammer bezogen werden, welche zu jeder noch gewünschten
Auskunft gerne bereit ist . Nach dem genannten Termine
eingehende Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Jeder Lehrherr hat bei Strafvermeidung die gesetzliche Ver¬
pflichtung. seinen Lehrling zur Ablegung dieser Prüfung an¬
zuhalten, wobei die Frauenberufe keine Ausnahme machen .

Reutlingen , den 25 . Februar 1920 .
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: Syndikns :
K . Vollmer . K . Hermann .

Reueubürg .

Ae HWeu Preise Verden bezahlt
für altes Eisen und alle sonstigen Metalle , sowie für Fellejeder Art vom Maulwurf bis zum Rind und auch

^
fürLumpen bei

Wilh. Werttsch , Sägerweg .

Fräulein
mit schöner Handschrift findet
auf unserem Kontor Stellung.

Dampfwafchaustalt
Birk «« reld .

Neuenbürg .
Einen Stamm vorjähriger

Hühner
samt Hah« hat zu verkaufen

Asix z . „Palmenhof.
Obernhausen .

Zwei

Erstlinge, und ^rine gebrauchte

Nähmaschine
hat zu verkaufen

Karl Neuster , Gipser.

IM
werden angekauft
Pforzheim, Obere Au 1,

bei der Auerbrücke .
Besseres

klein oder groß, zu kaufen
gesucht. Nähere Angaben
unter Nr . 304 an die Evj-
tälergeschästsstelle.

Hautjucken , Krätze
beseitigt in 2—3 Tagen mein'

Spezial- Mittel Mk . 5,50.
Offene Beine .

verschwinden nach Gebrauch v.
Mutter Oberin „ Kloster-
Wundercrem Mk . 4,50 u. 6,50.
Reinige dein Blut durch
Blutreinigungstee Marke
„ Löwenhof" Paket 3 Mark.
Alle Artikel geg . Nachn. zuzüzl.
Porto v Labarator . Löwen -
Hof W . 7, Dortmund 1VV.

Nagel !
in allen Größem sind wieder
eingetroffen. Bestellen Sie
Ihren Bedarf so lange noch
Vorrat da ist bei der Bir¬
kenfelder Baumaterialien¬
handlung , Birkenfeld . Tele¬
phon Nr . 16.
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